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DER FOURIER
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Gersau, September 1959

Erscheint monatlich
32. Jahrgang Nr. 9

Nachdruck sämtlicher Artikel nur mit Bewilligung der Redaktion Amtlich beglaubigte Auflage 6894 Exemplare

Vor 20 Jahren

In der Nacht oom 28. zum 29. August /939 bZebfe das rote PZabaf «Der Grenzschutz ist aufgeboten»
an den AnscBZagsäuZen. «/a es geht Zosl» hörte-man auf der Strasse sagen. Zwei Tage später schZoss

NationaZratspräsident H. VaZZofon seine Ansprache anZässZich der IVa/iZ Henri Guisans zum Ober-
befehZshaber der Schweizerischen Armee mit den Worten:
«Wir uertrauen ihnen, Herr GeneraZ, den ScZiutz unseres VaterZandes an, das wir mit aZZen unsern
Kräften Ziehen und das wir niemaZs, unter beinern Vorwand und unter Zceinen t/mständen einem
BindringZing preisgeben werden. Gott segne i/ire hohe Aufgabe, Herr GeneraZ.' Gott behüte unser
VaterZand und beschütze unsere Armee.»
Die Schweizerische Armee wurde auf den 2. September aufgeboten. Die Wehrmänner eiZten ihren
SammeZp'Zäfzen zu. Der eine fang und fröhZich, der andere reifer an Jahren, ernst, besinnZich, aber
aZZe erfüZZf uon der Liebe zur Heimat, bereit zur PfZichferfüZZung. 25 Jahre nach der ersten Grenz-
besetzung des 20. Jahrhunderts wurde die miZitärische und nationaZe Kraft der Schweiz erheut auf
eine eiserne Probe gesteht.
Mit der MobiZmachung begann eine Periode Zanger DiensfZeisfungen für den grossen Teil unserer
Leser, 7n Jen ersten 73 Monaten Jes .A/ctiuJtenstes konnten ine/e Fouriere praktisch keinen L/r/auk
zu Hause Derbringen, weiZ für den Rechnungsführer bein Ersatz uorhanden war. Die mannigfachen
PfZichten des Fouriers und seines GehiZfen werden wohZ in den uersc/iiedenen PubZifeationen, die
aus AnZass des AZctiudienstes Z939—45 Jetzt erscheinen, bäum gewürdigt werden. Mit dieser Nummer
möchten wir bei denjenigen Lesern, die die MobiZmachung miterZebten, Erinnerungen aus schweren
und heiteren Stunden wachrufen. VieZes bann nur stichwortartig angedeutet oder überhaupt nicht
erwähnt werden. Die Erinnerung Zebt weiter, auch wenn nicht aZZes niedergeschrieben werden bann.
Den Jüngeren Jahrgängen unserer Leser möchten wir ProbZeme darZegen, die sie nur uom «Hören-
sagen» hennen und zeigen, weZche Fortschritte im Laufe der Zetzten Jahre erreicht wurden. Die
EnfwicbZung im miZifärischen Sebtor schreitet unaufhaZtsam uorwärts. Heute mehr denn Je heisst

es, wachsam zu sein und a'ZZe MitteZ einzusetzen, damit — soZZte die Stunde wieder schZagen — wir
bereit sind, unsere PfZicht aZs SoZdat und Bürger zu erfüZZen.

1939

Die wichtigsten Daten des Krieges 1939—1945
zusammengesteZZt uon Major im GeneraZsfab H. R. Kurz

15. März Einmarsch der deutschen Truppen in Prag;
26. März der Bundesrat trifft Vorsichtsmassnahmen zum Schutz der Grenzen;
28. März Ende des spanischen Bürgerkrieges;

7. April das faschistische Italien überfällt Albanien;
15. April Friedensappell des Präsidenten Roosevelt an Hitler und Mussolini;
21. April der schweizerische Bundesrat antwortet der deutschen Regierung, dass sich die

Schweiz nicht bedroht fühle, sondern auf ihre von allen Nachbarstaaten anerkannte
und von der Schweizerischen Armee verteidigte Neutralität vertraue;

26. April Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Grossbritannien auf drei Jahre;
28. April Hitler lehnt das Friedensangebot Roosevelts ab und kündigt das Flottenabkommen

mit Grossbritannien und das deutsch-polnische Abkommen.
22. Mai Abschluss eines deutsch-italienischen Bündnisvertrages;
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